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Jeverliindische Nachrichten.
64 Mittwochde« 17 . Mürz 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.
Oldenburgischer Landtag.

^ 29 . Sitzung vom 13 . März nachmittags."
1 . Anträge des Finanzausschusses zur zweiten Lesung

! der Voranschläge betr . sämmtliche zur zweiten Lesung
derselben eingegaugeuen Anträge . Bewilligt wurde die

! Anstellung eines eigenen Geistlichen für Wehnen und
^ Blankenburg uuter der Bedingung , daß die erforderlichen
ŝ 8000 Mk. aus deu iu erster Lesung zum § 88 be-
k willigten Beträgen entnommen werben. Zum 8 116

g/des Voranschlags der Ausgaben wurden statt der in
Wirrster Lesung eingestellten 25000 Mk. für das Jahr
, « : 1897 35000 Mk. bewilligt und damit die Anträge des

s Regterungskommiffars Geheimen MinisterialrathsWillich,
sszum 8 116 für erledigt erklärt . (Bezieht sich aus Bei-
shülfeu für Schulbauten ) . — Zur Erbauung einer
Wärterbude für die Cäctlienbrücke auf der Osternburger
Weite des Hunte -Ems-KaualS wurden 1000 Mk. be¬
willigt , ferner ein Zuschuß von 28650 Mk. zur Regu-
sltruug der Hasse.
l Der Landtag genehmigte ferner die Voranschläge
für 1897/99, wie sie aus den Berathungeu und Beschlüssen
der ersten Lesung hervorgegaugeu find , auch iu zweiter
Lesung und ertheilte dem Entwürfe des Fiuanzgesetzes
für 1897/99 nebst Anlagen , vorbehältltch etwaiger
Aeuderuugeu , infolge zweiter Lesung der Voranschläge,
seine Zustimmung.

S . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über
den Antrag des Ministers Heumauu zum Antrag des

WuanzauSschusseS betr . Ausschreibung der größeren Neu¬
bauten . Der Ausschuß beantragt , .der Landtag wolle

seinen am 11. März gefaßten Beschluß nicht aufhebeu" .
- ES handelt sich hier wieder um deu Bau des Amts-

gerichtsgebäudeS zu Oldenburg . Wird aogenommeu.
k 3 . Der Antrag des RegterungSkommtssarS zu deu
188 12 und 24 des Voranschlages der Einnahmen des
Dürfteuthums Birkenseld, sowie Ziffer 1 der Bemerkungen" am Schluß des Voranschlags werden abgelehut.

4. Das Gesetz für das Herzogtum Oldenburg betr.
die Aufnahme einer Anleihe wird angenommen.

5 . Ueber deu Antrag des Abg . Jürgens Setr. einen
Zuschuß aus den Mitteln des 8 210 au die Gemeinde
Oldors zu Chauffeebauteu geht mau zur Tages¬
ordnung über.

6 . Revision des Kleitarifs und die Melioration ab¬
gegrabener Saudflächea . Abg. Thorade führt aus, wie
wichtig die Melioration der Saudläudereieu sei . Mau
möge daher die ermäßigten Tarife für Kleifnhreu an-
nehmen. Es geschieht.

7 . Petition des Vorstandes der Anwaltskammer
betr . Belassen des Wagegeldes a« zur Disposition ge¬
stellte Staatsbeamte bei bereu Zulassung zur Rechts¬
anwaltschaft . Der Antrag des Ausschusses lautet: Die
Petition wird der großh . Staatsregierung zur Prüfung
in der Richtung überwiesen, ob es gerechtfertigt ist , den
zur Disposition stehenden Civilßaatsdienern die Er-
laubuiß zur Ausübung der Rechtsanwaltschaft zu ge¬
währen und ihnen dabei dauernd ein Wartegeld von
beträchtlicher Höhe zu belassen. Zugleich wird die
großh . Staatsregieruug ersucht , dem nächsten ordentlichen
Landtage das Ergebuiß der Prüfung mitzutheilen . Abg.
Burlage : Es erschien dem Ausschuß eine Unbilligkeit
gegen die Rechtsanwälte darin enthalten , wen« man
einen auf Wartegeld stehenden Staatsbeamten als
Rechtsanwalt Masse , aber auch gegen die aktiven Staats¬
beamten , denen man kein Nebenamt gestatte. Der An¬
trag wird hieraus angenommen.

8. Bericht des VerwaltuugsauSschuffes zur zweiten
Lesung über deu Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg wegen Aenderuug des Gesetzes für
das Herzogthum Oldenburg vom 31 . März 1870 betr.
die Ausübung der Jagd und des Gesetzes für das Groß-
herzogthum Oldenburg vom 11 . Jan. 1873 betr . den
Schutz nützlicher Vögel . (Das Ausuehmeu der Kiebitz¬
eier soll nur bis zum 10 . April , der Handel mit den-
selbes nur bis zum 15 . April jeden Jahres gestattet
sein .) Der Ausschußantrag : Der Landtag wolle dem
Gesetzentwurf auch iu zweiter Lesung seine Zu¬
stimmung ertheilen , wird angenommen. Hierauf Schluß
der Sitzung.

30. Sitzung vom 15 . März.
In der heutigenLandtagssttzung , der letztender jetzigen

Tagung, wurde zunächst der selbstständige Antrag des
Abg. Schröder zur Berathung gestellt , betr . alljährliche
Berufung eines ordentlichen Landtags unter Beibehal¬
tung der dreijährigen Wahlperiode und Aenderuug der
auf drei Kalenderjahre festgesetzten Finavzperiode in eine
einjährige . Der Abg. Schröder sucht seinen Antrag zu
begründen und führt etwa folgendes an : Diese Vorlage,
welche ich jetzt wieder gebracht habe, ist ein alter Be¬
kannter und erscheint regelmäßig am Schluß einer Land¬
tagsperiode . Schon vor einigen Jahren sollte eine
alljährliche Berufung des Landtages geschaffen werden,
es ist bis jetzt jedoch noch nichtdazu gekommen . Deshalb
habe ich Veranlassung genommen, jetzt aufs neue damit
hervorzutreten . Dem Gesetze ist es Vorbehalten, jähr¬
liche Landtage und einjährige Finanzperioden zu ver¬
ordnen. Trotzdem seit 1850 alles anders geworden ist,
ist es hier alles beim alten geblieben. Eine Abkürzung
der Finanzperiode ist unbedingt nothwendig.

Abg . Meyer will statt einer einjährigen Finanz¬
periode eine zweijährige als Vermittelung Vorschlägen
und folgegemäß eine vierjährige Wahlperiode.

Nachdem noch verschiedene Reden für und wider
den Antrag gehalten sind , beantragt Abg. Schröder
namentliche Abstimmung , worin der Antrag mit 26 gegen
6 Stimmen angenommen wird.

Die übrigen zur Berathung stehenden Vorlagen
zweiter Lesung wurden fämmtlich nach deu Anträgen des
Ausschusses angenommen.

Sodann verliest der Herr Präsident die in der
jetzigen Tagung vom Landtage erledigten Sachen, wo¬
nach in der Zeit vom 6. Nov . bis zum 21 . Dez. V. I.
und vom 12 . Januar bis zum 15. März, also iu einem
Zeitraum von 109 Tagen , 37 Gesetzentwürfe, 72 Vor¬
lagen und Schreiben der Regierung , 103 Petitionen und
36 Anträge zn Interpellationen zur Erledigung gekom¬
men find.

Abg. Jürgens spricht dem Herrn Präsidenten für
dessen umsichtige und einsichtige Leitung den Dank des

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung.)
Einige junge Mädchen ans dem Dorf gingen wohl

daun und wann nach der eine Stunde von uns ent-
I ferut liegenden Stadt , um dort ein Konzert zu hören,
sein Tauzkränzcheu oder ähnliches mitzumacheu.

Anne sah ihnen mit feuchten verlangenden Augen
! nach, aber mit durfte sie nicht.
1 So war sie achtzehn Jahre alt geworden und von
l entzückendem Liebreiz, aber wer sah etwas davon in
unserem Dorf ? Selbst der Kandidat Ellerkamp , der
seit einiger Zeit sehr oft zu uns kam , schien nichts
davon zu bemerken. Er warb augenscheinlich um sie,
aber sein Gesicht blieb immer gleich ernst, langweilig

Md salbungsvoll.
Anne lächelte auch nur verächtlich bei seinen Be-

Mühungeu.
Niemals, Mutter, niemals trage ich solche Ketten.
Aber wenn Dein Vater es will, mein Kind?
Und er wollte es, daS wußte ich.

> Sie wurde bleich.
Daun — daun sterbe ich lieber, oder —

j Ein trotziger Ausdruck trat aus ihr Gesicht . Mir
l preßte stch das Herz zusammen in heißer Angst — was
sollte daraus werden?

' Eines Tages kam ein Brief von einer Verwandten
von mir, welche in der Stadt verheirathet war . Wenn

Mir auch nicht sehr viel verkehrte« , so lebten wir doch
kiu sreundschaftltcheu Beziehungen zu einander. Sie
Hwar plötzlich erkrankt, und da sie einen großen Haus¬
halt hatte , bat sie uns, ihr Anne für einige Wochen
zur Stütze und Pflege zu schicken.

Mein Mann , der sonst den Verkehr mit der Stadt
sicht gern sah, hatte jetzt , wo seine Christenpflicht iu
Frage kam , nichts einzuwenden, und Anne war natür¬
lich wie immer hülfsbereit . Mir selbst war die Ge-
lsgenheit höchst willkommen, hoffte ich davon doch für
mein Kind eine kleine Erfrischung und Zerstreuung.
Ich hatte ihr gesagt, sie solle nur ruhig so lange dort-
bleiben, als die Verwandten ihre Gegenwart wünschten,
hatte ihr auch eine kleine Geldsumme von meinem Er¬
sparten mitgegedeu, damit sie, wenn die Gelegenheit
sich bot , auch dann und wann ein kleines Amüsement
haben konnte.

Es war ein schöner Tag im Spätherbst , als ich
sie selbst eine Strecke auf dem Wege nach der Stadt
begleitete. Sie plauderte frisch und fröhlich mit mir,
bis ich zuletzt wieder umkehren mußte , und sie stch nun
mit zärtlichem Ungestüm von mir verabschiedete.

Die ersten Tage verstrichen mir sehr öde ohne
Anne, aber ich gewohnte mich daran , freute ich mich
doch so sehr, daß sie einmal für kurze Zeit aus der
drückenden Stille unseres Hauses heraus war.

Drei Wochen hatte ich sie nun schon entbehren
müssen . Während der Zeit kam Ellerkamp ein paar¬
mal zu uns , und hielt daun auch iu wohlgesetzteu,
salbungsvollen Worten um unsere Tochter an , worauf
mein Manu ohne Zögern und ohne Anne selbst vorher
zu fragen seine Zustimmung gab. Er schrieb ihr nur
einen Brief , worin er sie von dem Vorgesalleneu iu
Keuntniß setzte und deu Wunsch aussprach, fie möge
nun so bald wie möglich nach Hause zurückkehren.

Mir war das Herz schwer , ich wußte, Anne würde
sich dieser Verbindung widersetzeu , und dann gab es
Kämpfe, Kämpfe so lauge , bis sie — müde war.

Ungefähr eine Woche verging darüber , kein Brief
kam , und auch Anne kam nicht . Was hatte das zu be¬

deuten? Mein Manu schrieb noch einmal , diesmal an
die Verwandten selbst.

Und da — die Pastorin schwieg eine Weile wie
von Bewegung übermauut , da kam die Nachricht zurück,
d . h . meine Coafiur brachte fie persönlich, daß Avne
schon vor vier Tagen zu uns zurückgekehrt sei , wenigstens,
daß fie sich von ihnen verabschiedet und auch ihre
Sachen mitgenommen habe.

Wir standen rathlos, wie erstarrt vor Schreck.
Was war da geschehen ! Hatte fie unterwegs ein Un¬
fall getroffen, oder hatte fie — eisig kalt griff es mir
aus Herz — hatte sie stch ein Leid augethan , um dieser
verhaßten Verbindung zu entgehen?

Ich war besinnungslos vor Angst und Weh,
während mein Mann alle möglichen Fragen an meine
Cousine stellte und sich anschickte, iu der Stadt Nach¬
forschungen zu halten , bet der Polizei Meldung zu
machen.

Sie beide gingen dahin zurück , während ich mich
zu Hause in Angst und Noth verzehrte.

Aber sicht lange , da sah ich auf der Ehauffee ihn
wieder heimkehren, er trug etwas iu der Hand , wars
ein Brief ? War der Briefbote ihm vielleicht unterwegs
begegnet und brachte er NachriHt von ihr ? Mit einem
lauten Aufschluchzeu eilte ich ihm entgegen, ich sah
nicht , daß sein Antlitz einen Zug von Härte trug, von
Zorn und Schmerz , ich riß das Papier aus seiner Hand
— ja, das waren ihre Schrtftzüge — ich las athemlos
die wenigen Zeilen , die an mich gerichtet waren , ob¬
gleich mein Manu deu Brief schon geöffnet hatte und
deu Inhalt kennen mußte.

Verzeihung , Mutter! Liebe Eltern, verzeiht , daß
ich Euch verlaffe und meinen eigenen Weg gehe, aber
ich kann nicht anders ! Ich kann nicht zurück in die
drückende Stille , ich kann die geplante Verbindung »ich
eiugeheu. Es würde bittere Kämpfe geben, und fl



Landtages aus , und die Mitglieder bestätigen diesen
Dank durch Erheben von ihre » Sitzen.

Der Präsident bedankt sich bei dem Landtage und
entschuldigt sich, wenn die Geschäftsleitung vielleicht
nicht immer so gewesen sei , wie sie hätte sein sollen.

Der Regierungsvertreter , Herr Oberregierungsratl!
Dugsnd , erklärte darauf im Name « Sr . Kgl . Hoheit
des Großherzogs den Landtag des Großherzogthums
für geschlossen Mit einem dreimaligen Hoch auf den
Großherzog wurde die Sitzung beendigt.

KMWe YMM
Deutschland.

Berlin . 15. März. Wie die N. A. Z . bestätigt,
hat der Staatssekretär Hollmauu im Hinblick auf die
Beschlüsse der Budgetkommisfion des Reichstags über
de» Mariueetat sein Abschiedsgesuch eingereicht . Das
Blatt bemerkt hierzu : » Auf die Entscheidung über Be-
williguug dieses Gesuchs wird es verumthlich nicht ohne
Einfluß sein , wie die Beschlüsse des Reichstags sich zu
denen der Budgetkommisfion verhalten werde » . Es
darf um so eher erwartet werde « , daß der Reichstag
in der Bewilligung von Schiffsbauteu über die Vor¬
schläge der Budgetkommisfion erheblich hinausgehen
wird , als deren Abstriche bekanntlich mit finanziellen
Erwägungen motibtrt wurden , während die Nothwendig-
kett der geforderten Schiffsbauten auch von solchen an¬
erkannt wird , welche die geforderten Ausgaben mit
Rücksicht aus die Finanzlage für jetzt glaubte » ablehueu
zu müssen . Die Finanzlage ist aber gerade so günstig,
daß erwartet werden darf , daß der Reichstag die finan-
ziellen Bedenken der KommisstonSmehrheit nicht theilt,
wozu ihn « m so mehr der Umstand bewegen sollte,
daß während der ganze » Amtsdauer des jetzigen Reichs¬
kanzlers von Stenererhöhrmgm irgend welcher Art nicht
die Rede gewesen ist und auch diese für die Marine
geforderten Beträge ohne besondere finanzielle Maß¬
nahme « bereit gestellt werden können/

Staatssekretär Hollmann wohnte der heutigen
Sitzung der Bndgetkommisstou bet , ohne sich an den
Verhandlungen zu betheiltgeu.

Die Budgetkommisfion hat heute den außerordent¬
lichen Etat der Martneverwaltnog erledigt . Sie be-
willigte die Verstärkung der Haseubefeßigungeu in Kiel
im Betrage von 1 Million als erste Rate , ebenso die
erste Baurate für ein großes Lrockendock in Kiel in
Höhe von 1 Million.

Der frühere Reichskanzler Gras Caprivi hat die
Einladung zur Hundertjahrfeier wegen seines ungünstigen
körperlichen Befindens abgelehut.

Lübeck. 13 . März. Der Lübeck-Schlutuper Fisch-
Händlerverein fordert alle diejenigen auf , welche in der
beabsichtigten Einführung eines Zolles auf frische
Heringe , Sprotten und Fische aller Art und in der
erheblichen Zollerhöhuug auf gesalzene Heringe eine
ungeheure Schädigung der gesammten Fischindustrie und
des Handels , sowie eine folgenschwere Vertheuerung
eines gesunden und nahrhaften BolkSuahruugSmittelS
erblicken , sich an einer Petition zu betheiligen , die noch
im Laufe dieses Monats au den Buudesratb und den
Reichstag eingesandt werden soll . Unser Senat und
die Handelskammer sollen ebenfalls Schlitte in dieser
Angelegenheit ins Auge gefaßt haben.

A«sl «md.
Frankreich . Paris , 14. März. Gestern kousti-

tuirte sich von neuem die Patriotenliga . Die Prinzipien
find die alten (Revision des Frankfurter Friedens,
Rückgabe von Elsaß -Lothrivgen usw .) . Den Borfitz
führten die Deputaten Hubert Elugny und Laseune.

wären nutzlos . Dem allen entweiche ich. Habt keine
Angst um mich , ich schwöre Euch , ich werde gut und
rechtschaffen bleiben . Meinen Aufenthaltsort nenne ich
Euch jetzt noch nicht , aber ich bin bei guten , ehren¬
haften Leuten , wenn sie auch nur Schauspieler find,
und bilde mich für diesen Beruf . Es drängt mich dazu,
ich kann nicht anders . Mau sagt ja auch , ich habe
Talent . Wenn ich wein Ziel erreicht habe , schreibe ich
Euch wieder . Nochmals , verzeiht , und gedenkt freundlich
Eurer Anne.

Ich ließ das Blatt sinken.
Gott sei gedankt ! kam es mir unbewußt über die

Lippeu.
Mein Mann lachte bitter auf.
Du dankst noch Deinem Schöpfer , daß Dein Kind

der Süude in die Arme läuft ? sprach er schneidend.
Sie wird es nicht , sie wird gut bleiben — ich

hatte Schlimmeres erwartet.
Schlimmeres siebt es nicht ! war seine harte Ant-

wort — zehnmal bester der Tod!
Friedrich ! schrie ich entsetzt ans , während er sich

achselznckerck von mir wandte und dem Hause zuschritt.
Seit jener Stunde lag eine tiefe Kluft zwischen

uns , ich konnte ihm seine Härte nicht verzeihen . Es
war doch immerhin sein Kind-

(Fortsetzung folgt .)

KMLtzSSdMM.
* Jever . 16. März. Zur heutigen Köhrung

wurden 20 Hengste vorgeführt und 4 angenommen,
nämlich die Hengste der Herren I . C . Daun zu Jever
( Clandier ) , Joh . Harms zu Sauder -Seedeich ( erhielt
den Namen Carneoal ) , E . Daun zu Wiarderbusch ( er¬
hielt den Namen Boy ) , und R . Becker zu Fr .-Aug .-
Groden (erhielt den Namen Adam ) . Ein übersichtliches
Verzeichnis können wir wegen vorges hritteuer Tages¬
stunde erst morgen bringen.* Jever . 16. März. Die gestern beendigte Lsrrd-
tsgssesfion hat vom 6 . November v . I . an mit einer
Unterbrechung von reichlich zwei Wochen 4 Monate
9 Tage gedauert , also länger wie diejenige von 1893.
Man nimmt an , daß in der laufenden Periode noch
zweimal der Landtag zu außerordentlichen Sessionen
zusammeutritt , einmal in diesem Winter zur Berathrmg
einer veränderten Organisation der Eiseubayuverwal-
tung , sodann zur Berathrmg des oldenburgische » Eiu-
führuugsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuchs des
deutschen Reiches , mit dessen Ausstellung zur Zeit eine
Kommission beschäftigt ist.' Jever , 16. März. Die Firma S . Goldenste! »
L Sohn zu Erfurt kaufte kürzlich im Jeverlavde 30
vierjährige Luxus - und Arbeitspferde , 15 derselben
wurden dieser Tage abgessndt . Genannte Firma sucht
hier im Lande noch weitere Pferde anzuksufen.

v Theater in Jever . Die Operette Bettel-
studeut von Millöcker erregte bei ihrem Erscheinen
vor etwa fünfzehn Jahren allgemeines Aussehen , die
Bühnen rissen sich sozusagen darum und bald wurden
einzelne Lieder derselben auf allen Gaffen gesungen und
alle Drehorgeln bekamen Melodien aus dem Bettel-
studeuteu aus ihre Walze . Die gefällige Musik eroberte
alle Herzen , so daß die Operette zur Freude des Kom¬
ponisten jahrelang zu dem sogenannten eisernen Bestände
des Bühnemepertoirs gehörte . Millöcker aber hat andern
den Weg zum Erfolge gezeigt , es iß inzwischen eine Legion
Operetten ähnlichen Stils ausgetaucht , und unter der
Fluth dieser neuen Erscheinungen ist der Bettelstudent
verschwunden . Damit soll nicht gesagt werden , daß alle
seine Nachkommen ihm überlegen seien ; doch sind in der
That mehrere darunter » die eine größere musikalische
Schönheit aufweisen und deren Handlung auch eine ein¬
heitlichere uud demzufolge ansprechendere ist . Mau
darf sich daher nicht so sehr wundern , wenn der
Bühnenleiter , der den Bettelstudeoteu aus dem zu
unglaublicher Höhe anschwellenden Operettenmeere
hecausholt vor das Lampenlicht , damit nicht den ver¬
dienten Erfolg findet . Die tüchtigsten Kräfte und die
schönste Jnszenirung vermögen solch einem alten Bühnen-
veteran keine neue Anziehungskraft zu verleihen , zumal
zu einer Zeit , wo alles auf jeglichem Gebiete nach dem
Neuen und Neuesten strebt , wo die Kunde von etwas
Neuem mit Blitzesschnelle um dm Erdball dringt und
wo die neuesten Daweuwoden schon nach einigen Wochen
veraltet find . Ja die Damen ! Sie wollen auch im
Theater dem Neuen huldigen , sie wollen neue Lieder
und neue Melodien höre » , und damit muß der Bühnen-
gewalttge rechnen , denn wer die Damen hat , der hat
auch die Männer . Die wenigen Vorstellungen , die die
Gesellschaft Tresper hier bislang gegeben hat , haben
ihr bereits einen so vorzüglichen Ruf gebracht , daß auch
die gestrige Aufführung , Bettelstndevt , noch einen ver-
hältnißmäßig zahlreichen Besuch aufwies . Die Operette
war gut einstudirt , die Kostümtrung glänzend , und im
Zusammenspiel klappte alles vortrefflich . Als Bettel-
studeut hatte Herr Direktor Tresper wieder reiche Ge¬
legenheit zur Entfaltung seines schönen Talents ; ein
würdiger Partner war ihm Herr Btedenweg - der mit
ruhiger Sicherheit seine Ausgaben löst und allemal des
Erfolges sicher sein darf . Herr Schlegel schuf in dem
Oberst Oüeudors wieder eine seiner köstlichen Figuren,
deren Humor unwiderstehlich ansteckend wirkt . Die
Gräfin von Novalska wurde von Fr . Biedenweg mit
viel Temperament gespielt ; als deren Töchter Laura und
Baromslawa traten die Damen Schulz und Judae auf,
womit ihnen Gelegenheit gegeben war , sich auch als
Sängerinnen wieder hervorzuthuu . Daß es deu Dame » au
Beifall » icht fehlte , sei nur nebenbei erwähnt . Die
Herren Lau und Nteßler , die am Tage zuvor als flotte
Studenten in Charleys Tante sich auszeichneten , mußten
sich diesmal mit bescheideneren Rollen begnügen , und
auch ihr Kamerad , der patente Körnet von Richt¬
hofen ( Frl . Cilly Carla ) , hatte keine Gelegenheit , Lor-
Hern zu ernten . Von deu übrigen Mitwirkenden ist
noch Herr Bitter zu erwähnen , der seine Rolle als
Gefängnißwärter Enterich mit verständigem Maßhalten
dmchführte und die Lacher wieder auf seiner Seite hatte.
Der Chor verrieth auch gestern eine gute Schulung , so
daß die Vorstellung als eine in jeder Hinsicht wohlge¬
lungene bezeichnet werden kann . Die Gesellschaft hat
sich die Gunst des Publikums in hohem Grade erworben
und darf auf lebhafte Unterstützung bauen , zumal wenn
sie die angekündigten hier noch unbekannten Stücke zur
Aufführung bringt.

Z« m Benefiz für Frl . Cillh Carla gelangt
Mittwochabend Der neue StWarzt , Lustspiel in vier
Mm von L . und M . Günther , M einmalige » Aus¬
führung . Das Stück ist hier neu uud beständig auf

dem Reperioir der Hofthester in Oldenburg , Hannover
Schwert » und vielen anderen großen Bühnen . ^Bremen rc ., uud gehört zu den besten Erzeugnissen
neueren LuAspiellitsratnr . Frl . Carlo , hier die Ber>tretertn der munteren und naiven Liebhaberinnen , spsti«die reizende Rolle der Meta v . Rshfeld uud hat soWreiche Gelegenheit , ihr Können in das rechte Licht
setzen. Auch die anderen Rollen sind vortrefflich besißund sollen namentlich die Szenen der SLiftsSaMM dgz
ungemein erheiternder Wirkung sein.

§ Hohenkirchen » 15. März . Gestern Nachmitlgzveranstaltete der Violinvirtuose und Konzertsänger Hei,
Hugo RabuS «ns Varel hier ei» Kirchenkonzert . De,
Künstler brachte auf seiner wundervollen Ruggeri Geii
eine Sarabande und ein Largo von Händel , sowie ein
Adagio von Godard und einen Choral von Bach
Gehör . Sein fein - und tiefempfundenes Spiel zeichm,
sich durch sauberste Technik , reinste Intonation , vollends
Toubilbnug und seelenvollm Bortrag aus , so daß cz
seiner ergreifenden und zu Herzen gehenden Wirkungaus die Zuhörer nicht verfehlte . Als Säuger entwickelt,
Herr RabvS eine schöne , klangvolle , vorzüglich geschult,
Baritoutzimme , die dm weiten Raum völlig ausfüUund auch , wen » sie in tadellosem Decrescendo zue,
Pianisstmo herabfavk , klar und verständlich blieb . Her,RabuS zeigte sich auf der Geige sowohl ols im Gesan,als ein Meister , als ein ganzer Künstler . Die Orgel¬
begleitung wurde von Herrn Organist Moriffe hieselb^in dezenter Weise ausgesührt ; die von ihm auf der
Orgel vorgetrageuen Solostücke von Kern , Riuck und
Volckmar wurden sauber und korrekt gespielt und legte«von der Fertigkeit des Spielers ehrendes Zsugniß üb,
In dem Choral » Wenn ich einmal soll scheiden " fürdrei Violinen uud Orgel von Bach führten dis HerrenDiekmann und Breithavpt Hieselbst , welche die zweit,uud dritte Geige spielten , ihre Aufgabe mit Geschick aus,* Saude » 13. März. I « der heutigen Gemeinde
rathSfitzoug wurde zunächst die Unterhaltung der Fahr¬
wege ausverdungen uud erhielten die früheren Ax-
nehmer durchweg für ihre vorjährigen Forderungen deu
Zuschlag . Die ganze Aufwendung beträgt danach jähr¬
lich 415 Mk . Ans dem zweiten Punkt der Tages¬
ordnung , Dezistou der Rechnung der Krankenkasse , se
hervorgehobm , daß bis ganze Ausgabe im verflossenen
Jahre über 1900 Mk . betragen hat . Sodann wurde
über eiu Schreiben der gräfl . Wrdelschm Rentei ver-
handelt , welches die Vorbelastung bei dem projektirten
Ehauffeebau an der Fuhlriege betraf , und wurde be¬
schlossen , der Rentei mitzutheilen , daß die muthmaßliche
Vorbelastung 4000 Mk . betragen werde . — Für die-
Centenarfcier am 22 . März wurden aus der Gemeinde-
kaffe 50 Mk . bewilligt . ( Gem .)

X Bant , 15 . März . Die Generalversammlungdes hiesigen Konsumvereins fand am gestrigen Sonntagbet Herrn Betlschmidt statt . Anwesend waren 295 Mit¬
glieder . Der Geschäftsbericht fand die Genehmigungder Versammlung und wurde dem Vorstand Decharge
ertheilt . Die Mitglieder haben im letzten Rechnungs¬
jahre 13 pCt . Dividende erhalte » , nämlich im ersten
Halbjahr 6 PCt . und im zweiten Halbj ihr 7 pCt . Die
aus dem AusfichtSrath scheidenden Herren Behüte , Kruse
uud Peters wurde » wiedergewählt . Ausgeloost wurden
die folgenden Aktien : 207 , 208 , 209 , 216 , 217 , 218,
221 , 223 , 226 und 228 . Die ganze Tagesordnung
konnte noch nicht erledigt werden und soll demnächsteine außerordentliche Generalversammlung eiuberufen
werden , welcher auch das Ergebniß einer in der heutigen
Versammlung beschlossenen General -Inventaraufnahme
unterbreitet wird . — Diejenigen Vereine , welche an der
Centeuarseter theilnehmeu , versammeln sich am kommen¬
den Sonntag abends 6 */, Uhr beim Bauter Hof . Von
hier marschieren die Vereine (Bürgerverein Gemeinde«
wohl , Quartettveretn , Kriegervcreio , Gesangverein
Eoucordia , Turnverein Vorwärts und Klub Erholung)
um 7 Uhr nach dem Schützenhof , wo um 8 Uhr der
Kommers seinen Anfang nimmt . Herr Pfarrer Harms
hält die Festrede . Sonst find noch vorgesehen im Pro¬
gramm lebende Bilder , turnerische Aufführungen , Ge-
augsvorträge usw . An den Kommers schließt sich ein

Ball . Die Mitglieder obiger Vereine mit ihres Ange¬
hörigen haben freien Zutritt zum Kommers und zum
Ball , Fremde muffen entrichten an Entree Zum Kommers
30 Psg . und zum Ball 1 Mk . Kinder werden auch in
Begleitung von Erwachsenen nicht zugelaffen.

M Oldenburg , 14 . März . Im benachbarten
Osternburg wurde gestern Morgen die ne » gegründete
Markthalle eröffnet . Sechs Verkaufsstellen für Fletsch-
waareu find errichtet , außerdem mehrere Plätze für den
Verkauf der übrigen , gewöhnlich ausgeboteuen Wochen-
marktsartikel . Die Oßeruburger strömten zahlreich
herbei , ihre Einkäufe zum erstenmal in der heimische»
Markthalle zu machen . Die Butter war denn auch so-
ort vergriffen ; auch die Schlachterwaaren fanden guten

Absatz.
W Ofterrrburg » 14 . März . Heute Abend gab

der MäRnerßesangversiu Liederkrauz aus Oldenburg im
neuen Dreiserschen Saale ein Konzert zum Besten der
zier geplauteu ElisabcLH -Gcdächtnißkirche . Die Borträge
iss Herrn Stammer und von Fräul . E . Müller -Olden¬

burg fanden nngetheilten Beifall . Besonderen Beifall



erzielten auch die Chöre , die außer einer Reihe finniger,
duftiger , volkSthümlicher Lieder, die iu den letzten Jahren
mehrfach gesungen Wurden, mehrere größere Sachen mit
Klavierbegleitungzum Vortrag brachten ; unter Lüsen
sei besonders hervorgchobeu» Kaiser Rothbart" von
PodbertLky (Gedicht von Gebel). Der Saal mit seinen
Nebenräunren war bis auf den letzten Platz gefüllt ; rer
dem Kirchenbaufonds Lurch dieses Konzert erworbene
Beitrag beläuft sich auf reichlich 1200 Mk. ; in erster
Reihe ist dies neben dem Ltederkranz dem unermüdlich
thätigen Herrn Pastor Köster zu danken.

* Oldenburg» iS . März. Am Montag den 5.
und Dienstag den 6 . April b . I . wird im hiesigen
Seminar die Aufnahmeprüfung für das mit Ostern be-
ginnende neue UuterrichtSjahr ststtfiuden.

§ Oldenburg » 15. März. Nach einer Mitteilung
der Eisenbahn-Direktion an die Stationsvorstäade der
oldenburgischen Staatsbahuerr sind diese fortan er-
mächtig!, über Gesuche um Fahrpreisermäßigung (33siz°/g)
bei gemeinschaftlichen Fahrten von Gesellschaften, die
bis 100 Personen zählen , zu entscheiden.

* Oldenburg. Der GendarmScholtz aus Everst.n,
der seit einiger Zeit verschwunden ist , soll seinen Weg
«ach Amerika genommen haben. (Gem .)' Isens . ES wird sich in nächster Zeit hier eine
Hengsthaltuugs -Genoffenschaft bilden. Die Aktien hierzu
sollen bereits untergebracht sein.' Elsfleth . Die vier Logger unserer Herings-
fischerei -Gesellschaft, die Anfang Mai geliefert werden
sollen, werden die Namen Elsfleth , Liencn, Bardenfleth
und Berne erhalten.

L Neustadtgödens » 15. März . Der hiesige
Kriegerverein wird den 100jährigen Geburtstag Kaiser
Wilhelms I . am 31 . d . M . im Gasthofe des Herrn
Bargen festlich begehen. Die Feier wird in Festrede,
Aufführungen und Ball bestehen . Zur Aufführung ge¬
langen drei hübsche Einakter und zwar : , Zn Befehl,
Herr Lieutenant ! ' , » Moltke in Köpenick ' und . Sergeant
Schneidig und Rekrut Tölpel*

. Am 22 . d. M. wird
auf dem kleinen Marktplatze vor der hiesigen lutherischen
Kirche eine Kaiser- Eiche gepflanzt werden. Letztere wird
mit einem eisernen Gitter umgeben.

)( Horste«, 15 . März. Der hiesige Männer-
gesaugvereäu hat am 12. d. M. im Gasthofe des Herrn
I . Siefkeu einen Gastabend abgehalten , der von 80
Personen besucht war. Die Gesangvorträge lieferten

den Beweis , daß der Verein recht fleißig geübt hat.
Ein Ball beschloß die gemüMche Feier.* Leer» 13. März. Oeffentliche Verkäufe von
Vieh können nach einem kürzlich ergangenen Bescheid
des Herr « Regierungspräsidenten zur Zeit zwar noch
nicht gestattet werden , es werden jedoch im Monat
A-ril voraussichtlich sogen , laudwirthschafklicheAuktionen
gestattet werden.

Schwurgericht zu Oldenburg.
1 . Sitzung Montag den 15. März vormittags.
DLs Schwurgericht verhandelte heute gegen den

Uhrmacher Wilhelm Franz Koch aus Damme , geboren
am 1 . August 1870 daselbst, ledig , vorbestraft am
7 . Januar 1887 vom Schöffengericht Münster wegen
Körperverletzung mit einer Woche Gesängniß , dem zur
Last gelegt wirb , am 14. Juli 1896 zu Damme vor
dem Großherzoglicheu Amtsgerichte in der Ztvilprozeß-
sache HaSkamp wider Koch einen ihm auferlegten Eid
wissentlich falsch geschworen md dadurch ein Verbrechen
gegen § 153 des St . G. B . begangen za haben . An¬
geklagter wird durch Herrn Rechtsanwalt Greving ver-
theidigt . Zur heutigen VerhaMrmg find mehrere
Zeugen geladen. Auf Grund des Wahrspruchs der Ge¬
schworenen, welche die an sie gerichtete Schuldfrage auf
wissentlichenMeineid verneint hatten , wurde Angeklagter
kostenlos freigesprocheu. — Schluß der Sitzung nachm,
gegen 3 Uhr.

Neueste Nachrichten.
Pest» 15. März. In Szaszivanvalva wurde der

reiche Grundbesitzer Nicolaus Toktor von seinen beiden
Söhnen in bestialischer Weise ermordet.

Rom » 15. März. In Ancona ist eine Anzahl
Jünglinge von 15 bis 25 Jahren , die als Freiwillige
nach Kandis hinüber wollten, von den Behörden fest-
gehalten und in die Heimath zmückgeschickl worden.

Paris » 15 . März. Der Korrespondent des Eclair
meldet aus Athen , die Regierung werde angesichts der
zahlreich zußrömeudeu ausländischen Freiwilligen in der
heutigen Kammersitzung die Bildung einer Fremdenlegion
beantragen.

Paris , 16. März. (Telegr .) Das von der
Deputirtenkammer mit großer Mehrheit ausgesprochene

Vertrauen iu die Orientpolitik der Regierung hgt allge-
mein befriedigt.

Konstantiuopel» 15. März. Bon Muradli ist
Ler viernnddreißigste Militärzug abgegaogen. Es sind
nunmehr über diese Station rund 28000 Soldaten,
550 Offiziere, 6000 Pferde , 150 Wagen mit Munition
und 70 Wagen mit Effekten expedirt worden . Bon
Adrianopel wurden 30000 Gewehre und 170 Tonnen
Patronen nach Saloniki geschickt. Ja Galata wurde
ein türkischer Offizier von zwei Maltesern durch Messer¬
stiche getödtet , weil er gegen den griechischen König in
einem griechischen Restaurant Verwünschungen ausge-
stoßen hatte . Die Malteser find geflüchtet.

Die Ortschaft Kiffamo ist infolge der Beschießung
durch die Aufständischen zerstört, nur das Fort , in
welchem eins Kompagnie türkischer Infanterie und eine
Abtheilung türkischer Artillerie eiugeschloffeu find , ist
unversehrt.

Kanea , 16. März. (Telegr .) Auf einem russischen
Kriegsschiffe, bas in der Sudabai Schießübungen ab¬
hielt , wurden durch bas vorzeitige Krepireu einer
Grämte em Offizier und fünfzehn Mann getödtet, fünf¬
zehn verwundet . Die Kommandanten aller Schiffe der
andern Nationen statteten Beileidsbesuche ab.

Kanea » 16. März, mittags . Heber die Explosiv»
auf dem russischen Kriegsschiff ist weiter zu melden,
daß die Bedachung des Panzerthurms gespalten und iu
die Lust geschleudert wurde ; die Hälfte der Kommando¬
brücke ging in Trümmer . Es find neun Offiziere und
15 Mann getödtet. Im Panzerthurm, der zerstört ist,
liegen noch 15 Schwerverwundet ; . Alle Schiffe sandten
Hülfe.

Von fäunutttcheu Mächten ist der Befehl
zur Blockade der Insel Kreta «ad der griechischen
Häsen ertheilt . Polo wird gleichfalls blocktrt, weil
dieser Platz eine Hauptstation für die Verpflegung der
griechischen Truppen iu Thessalien ist.

Kaufen Sie nur
vn. Thompsons Seifeu-ulver
in Packeten von 15 Pfg . pro si, Pfund, das beste,
billigste und bequemste Waschmittel der Welt, und achten
dabet genau auf den Namen »,» r . Thompson " und
die Schutzmarke„Schwan ". Ueberall vorräthig.

Obrigkeitliche BekarmtMKchMgen.
Evangelisches Oberschulkolleginm.

Der Lehrer Neddermeyer zu Tettens ist mit
Mai d. I . zum Havptlehrer an der Schule zu
Westerscheps ernannt.

Oldenburg , 1897 März 10. Dugend.

Mariengymnasium zu Jever.
Zu der am Sonnabend den 20 . März abends

6V, Uhr iu der Turnhalle stattfindenden Feier » be¬
stehend in Turnaufführuvgen und Deklamation der
Schüler , sowie zu dem am 22. d . Mts . morgens
11 Uhr ebendaselbst stattfindenden Festaktus (Gedacht-
nißfeier und Entlassung der Abiturienten ) beehrt sich
der Unterzeichnete die Eltern der Schüler und alle
Freunde der Anstalt im Namen des Lehrerkollegiums
ergebenst einzuladen.

Jever, den 15. März 1897.
Kuhlmaun.

GeWemdesache.
Sonnabend den 2V. März d. I . «achmitt.

4 Uhr wird in Best Gasthause in Fedderwarden die
Unterhaltung der hiesigen Gemeinbefahrwege mindest-
fordernd verdungen werden.

Mitteldeich, 10 . März 1897. F . Popken.

Armensache.
Für Rechnung hies . Armenkasse sollen
Freitag den 19. dieses Monats

nachmittags 3 Uhr
bei Eukeus Wirthshause ZuReuende die beweg¬
lichen Nachlaßgegenstände der kürzlich verstorbenen
Wtttwe Stötel, namentlich:

2 siege «,
1 Kommode, 2 Tische, 1 Wanduhr , 1
Spiegel, 8 Schildereien , 5 Stühle, Bett¬
stücke, 1 Bettstelle, 1 Tellerborte . 1 Wasch¬
brett, 1 kl . Kochofen , verschied . Küchen-
geräth und einige Frauenkleidungsstücke

gegensofortige Baarzahlnng öffentlichmeistbietend
verkauft werden.

Neuende, 1897 März 13.
- Armenkommisston:

I . A- : H. Gerdes.

Auswärtige Behörden.
Unbefugten ist das Betreten der Grundstücke in

,er Gemeinde Gödens , um Kiebitzeier zu sicher
lerboteu.

Der Ctrrml ' vrrsttjl ! .

Laut Verfügung des Herrn Oder - Präsidenten
der Rhcinprovinz ist der nächste Biehmarkt vom
22 . und 23. d . M. wegen der an diesen Tagen statt¬
findender! Feierlichkeitenaus de« 24 . d. M . verlegt.

Dinslaken , den 12 . März 1897.
Der Bürgermeister.

Berg.

GÄSMtLNchLWMK.
Alle Arten „Hamburger Markt "-Gemüse-Samen, Blumeu -Samen » Zucker« und Pahl«

Erbsen in mehreren Sorte « empfiehlt
St . Annenthor. _ C . Claaßen.

Zum Frühjahrsbedars
halte meine selbstverfertigten 1 - und Lscharigeu Rad-
Pflüge, schweren und leichten Fußpflüge , Aufbruchs¬
pflüge, 2- und 3feldrigen Ackereggen mit Stahlzinken,
schweren und leichten Horneggen mit Stahlzinken,
Ketteneggenmit aus wechselbarenStahlzinken empfohlen.

Auf Bestellung liefere auch Pflüge mit Säe-
vorrichtung und eisernen Schopfrädern.

Sämmtliche Ackergeräthe werden unter Garantie
und 8 Tage Probezeit abgegeben.

Wesirnm . H. Jautzen,
Schmiedemeister.

UMsche Molkereibutter , frische Klumpenbutter,
-Ir '

frische Eier Stiege 85 Pfg . Eilers.
Harz -, Frühstücks - und Burgkäse empf. Eiters.

Ff . Edamer - u. Rahmkäse empfiehlt Eilers.
Mais , Maismehl, Gersteund Weizen. Eilers.

Hiesiges Womenschmal)
per Pfd. 60 Pfg . bei I . H . Caffens.

Empfehle rothen und weißen Kleesamen, schweb.
Klee, sowie verschiedeneSorten Grassamen in bester,
neuer, keimfähiger Waare zu billigst gestellten Preisen.

I . H. G. Düser.
Roth - und Weißklee, sowie Grassameu empfehlen

zu billig gesetzten Preisen
Carolinenstel. _ O . I . Fimmen Söhne.

Zwei schöne Kuhkälber zu verknusen.
Bahrihofstr . Siegmund Levy.

Zn verkaufen.
Zwei hochtragende Kühe.

Helmstede. _ B . Heer en.
Zu kaufen gesucht.

Ein 4rädriger Handwagen.
Jever. Wachtel.

Gesucht.
Ein Tischlergeselle auf Möbelarbeit.

H . Minssen.
Gesucht auf sofort ein junxer Mann gegenSalär und bei Familienanschluß , auch aufs nächste

Jahr , ferner noch ans sofort ein Knecht. Auskunft
ertheilt Gastw . Hartmann im rothen Löwen, Jever.

Für weine Tischlerei suche per sofort oder später
einen Sohn achtbarer Eltern als Lehrling.

Wilhelmshaven . Th . Popken.
Butzhausen bei Berne. Suche auf gleich

oder Mai einen jungen Mann.
B. Bulling.

Maurergeselle«
für einen Neubau iu Heidmühle gesucht.

Heidmühle . F . Felix,
Bauunternehmer,

Gesucht.
Auf sofort ein Malergehülfe bei dauernder Arbeit.

Carolinenstel . I . H. Tholen.
Gesucht.

Auf sofort ein Bäckergeselle.
Rüsterfiel . Fr . Aug . Budden,

_ _ _ Bäckermeister.
Gesucht.

Auf sofort eventt zum 1. Mai ein kleiner Knecht.
Hillershausen , 1897 M ärz 15. I . C . Janßen.

Gesucht.
Ein durchaus zuverlässiger junger Mann, der

alle vorkommenden Arbeiten mit verrichtet, gegenSalair für eine größere Landwirthschaft im nörd¬
lichen Jeverland.
_ Näher es unter Nr . 33 in der Exped. d« Bl.

Ein Haus
mit Stallungen und großem Garten ist auf Mai im
ganzen oder gethetlt zu vermietheu.

Baron Knyphauseu.
Der zu den Schul !änderet «» gehörende sog.

„ Grotehamm "
» Marschland , groß 2 du 20 s, ist aufMai d . I . zum wechselweise « Gebrauch zu ver¬

pachten.
Sandel. Lehrer Hösers.

Suche zum 1. November d. I . eine
Wohnung . Amtsaffeffor Becker.

Festsitzende Glucken kauft
Fräulein Marien -Straße . H. CarsteuS.



2ur XollkrwAÜvll
empfehle

schwarze

leiderstiffe
in den neuesten Mustern

z» außergewöhnlich billigen Preise«.
Neue RegeumSutel

vom billigsten bis zum feinsten Genre.
IM " Knaben-Anzüge

in Cheviot- und Cordstoffen,
schwarz, ttan ««d braun» vontadellosem Sitz,

zu noch nie dageweseuen Preisen.

Th. Hartmauu,
Frm-Mamnmmi Kochs.,

Jever.
Nnswahlseuduugeustehengerne franko

ZuDiensten . _
« SSDM MWVMA SM

Die von mir aus besten Stoffen
meines eignen Lagers gutchergeftellten

LgMmMii-

llllÄZS
hatteWei billiger Preisstellung bestens
empfohlen.
4 . He»ävl8«!i».

Bierapparate
in allen Preisen stets auf Lager.

Schlachtstraße . H . V0 N THÜNM.
Stets Lager von Kohlensäure, billig.

D. O.
Empfehle mein großes Lager in

Werne« n. gußeisernenPumpen,
letztere zn Fabrik-Preisen.

Bleiröhreu in allen Sorten stets auf Lager.
Jever, H. von Thünen»

Schlachtstraße. Kupferschmied.
Mein kompletes

Schuhwaarenlager
bietet große Auswahl Manns-Zug » und Schnür¬
schuhe , Schaftstiefel , sowie starke riudled. Arbeits¬
schuhe Paar 6 Mk. , Damen -Zug- und Schnürschuhe,
Haus» und Promenadenschuhe in allen Sorten . Für
Konfirmanden Schuhe und Stiefel in schöner kräf¬
tiger Waare.

Einige ältere Sachen verkaufe zu ermäßigten
Preisen.

Hohenkirchen, März 1897.
_ _ G. IanßeK.
Beste Kartoffeln billigst bei Janßen , Mühlenstr.

Möbel , Spiegel
««- Polsterwaaren

in größter Auswahl empfiehlt billig
Jever, Waugerstraße. Wachtel.

Echter Probsteier , sowie hiesiger
Dick- und Futterhafer zur Saat, Klee-
und Grassamen in bester Waare,
Thomasmehl , Kainit, Chilisalpeter.

Jever. I . C. Kleist.

1870 H

Allgemeine
Lklltmrsckr

äer 81sä1 Clever
zu Ehren und zum Gedächtniß der lOOjähr.
Wiederkehr des Geburtstages Sr. Majestät

hochsel . Kaisers Wilhelm des Großen.
1. AmSonntag de« 21. März:

Allgemeiner Kirchgang.
2 . AmMontag den 22. März abends 8 Uhr:

großer Kommst
intt

im fest ! , dekorirten Saale des Hotels zum Erb¬
großherzog unter besonderer Mitwirkung der

Korporationen und Vereine.
Die Bürger und ihre Angehörigen, besonders auch

die Veteranen aus dem Lande werden hierzu freund-
lichst eingeladen.
Entree 3V Pfg . Programm an der Kaffe.

Das Komite:
Behörden , Korporationen , Veteranen - u. Krtegerverein,

Männergesangverein und Liederkranz-Harmonie,
Turner- und Schützenvereiv.

Liedertafel Hohenkirchen.
Sonntag den 21 . März im Veretnslokal

geselliger Abend,
zu dem die aktiven und passivenMitglieder mit ihren
Hausgenossen freund lichst eingeladen werden . Aus¬
wärtige können eivgesührt werden. Anfangpräcise7 Uhr.

1 Theil : 1. Rancke vor Gericht.
2. Sonntagsjäger in der Klemme,/ Humorist. Scene mit Gesang.
3 HerrnndFrauSchwepperman «,

Posse in 1 Akt.
2. Theil : Kommers.

_ Der Vorstand.
Zur . Centeuarfeisr am Sonntag den 21 . d . M.

großes Wettspinnen,
Anfang 7 Uhr,

wozu Alt und Juug sreundltchst etnladet
Accum. E. Regel.

Habe mich hier als

keelwuugWteller
niedergelassen und empfehle mich zu sämmtltcheu in
mein Fach schlagenden Arbeiten , namentlich zur Ab-
Haltung von Verkäufen und Verpachtungen aller Art,
sowie zur Besorgung von Geldern auf Hypothek und
Wechsel.

Fedderwarden » 1897 März 12.
Lövvr-

_ Rechnuugssteller.
Den geehrten Bewohnern von Oldorf und Um¬

gegend zur Anzeige, daß ich mich hier als

Schuhmchemeister
niedergelassen habe. Indem ich reelle und prompte
Arbeit zufichere , bitte um vielen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Oldorf , 14. März1897 . H. Janffe«.

AL . Wohne bei meiner Mutter in Oldorf.
D. O.

Ein junges Mädchen, 16 Jahre alt , in häuslichen
Arbeiten nicht unbewandert , sucht auf Mar d. I.
Stellung als Stütze der Hausfrau Mit Familien¬
anschluß. Etwas Salair erwünscht.

Offerten erbeten unter Ziffer L 100 postlagerndRüsterstel.
Sonnabend den 20. Februar ein Sack Hafer

gefunden. Der Eigenthümer kann selbigen gegen
Erstattung der Kosten innerhalb 8 Tagen von Joh.
Ricken zu Fuunenfer -Alteudeich abholen._

8tsät -Isisster in lever.
Mts ! rum sobwlli 'ren

Mittwoch dev 17. März 1897.
Hier neu ! Hier neu!

Lustspiel-Abend.
Ueberall mit dem größten Erfolg gegebe «.

Benefiz für Frl. Carla.

Der »me Stiftsarzt.
Preis-Lustspiel in 4 Akten von L . u . M . Günther.

Die Direktion.
Kriegerverein Horumersiel.

Sonntag dev 21 . d . d . M. abends
7 UhrGeneralversammlung im Ver-einslokal.

Tagesordnung wird daselbst bekannt gegeben.Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
—^ der Vorstan d.

Kricgemcrem Sengwarden. ,« WM Sonntag de« 21. März
GemaiiMstl. Kirchgang.

Znr Ceutenarfeier am 22 . Märzg
abends 7 Uhr

im Vereinslokal.
Bortrag »cs Herr« Pastors Bardewyk

«»er Kaiser Wilhelm I.
Mitglieder sowie auch Ntchtmttglieder mit ihrenDamen werden hierzu freuudltchst eiugeladen.

_ _ Der Vorstand.
Jeverscher Begräbnißverein.

Generalversammlungam Sonnabend den20. d. Mts abends 8 Uhr in der Restauration der
Wittwe Philipp.

Tagesordnung:
1. Deciston der Rechnung äs 22 . Sept . 1895/96.2 . Wahl eines Vorstandsmitgliedes.Jever, 1897 März 15. Der Vorstand.

Geburts-Anzeige.
Statt Ansage.

Die glückliche Geburt einer gefunden Tochter
zeigen hoch erfreut an

Wtlh . Aßling und Frau.
Hermannslust , 1b. März 1897.

Lsdes-Anzeigen.
veure Bormurag um iv uyr entschlief sanftund ruhig unser lieber Schwager und Onkel

Proprietär Nicolaus Steinmeyerin seinem 78. Lebensjahre , welches hiermit zur Am
zeige bringen

die trauernden Angehörigen.Jever, 1897 März 12.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 18. d. M.

nachm . 3 Uhr statt.
Heute Morgen starb nach langen schweren Leiden

meine liebe Frau und meines Kindes treusorgendeMutter
Gretcheu geb. Specht.

Dies bringen tief betrübt zur AnzeigeI . Früsmer und Sohn
nebst Angehörigen.Jever, 15 . März 1897.

Statt Ansage.Es hat dem Herrn gefallen, gestern Abend 10 Uhrunseren kleinen lieben Sohn und Bruder
Carl Siebelt

im zarten Alter von 5 Wochen 3 Tagen von unsem:Seite zu nehmen. Dieses bringen mit tief betrübtem
Herzen allen Verwandten und Bekannten zur Anzeigedie trauernden Eltern

K. Harms und Frau.
Minser -O. -Altendeich, 1897 März 13.

Beerdigung findet Mittwochnachmittag um 4 Uhrin Minsen statt.
Theilnehmeuden hiermit dieTrauerbotschaft, daßunser lieber Vater, der Proprietair

Oltmarm Gerhard Müller,
in einem Alter von 75V, Jahren nach kurzer Krank¬
heit gestern Abend sanft entschlafen ist.

Wiarden , 1897 März 15.
Die trauernden Kinder.

Die Beerdigung findet nächsten Freitag um3 Uhr statt.
«oralltworüicha «adattmrr *. irr W« , Hierzu ei« zweites Blatt.
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Zweites Blatt»
BeLmMMüchMML

Der Hausmann D . Haschen zu Groß-Ocster-
dieken , Gew. Wüppels , läßt wegen Ausgabe des land-
wirthschaftlichen Betriebes

Mittwoch dm 24 . März
mchMittags 1 Uhr anslmgmd

in und bet seiner Behausung auf halbjährige Zahlungs¬
frist verkaufen:

5 Pferde,
als:

1 dierjShr. sch» . Hengstwnllach,
1 2Wr. Sr Wallach,
1 schwarzes « . 1 Sraunes Stut¬

salle«,
I vrauues Hengstfüllen;

19 Stück
Hornvieh:

1 fette Kuh,
1 frühmilche do.,
2 hochtragende do . ,
1 2jähr . Stier,
1 do. Ochsen,
2 Ii/Mr . do .,
2 Enterochsen,
4 Enterstiere,
3 Kuheuter,
2 Herbstkuhkälber;

3 trücht. Schweine,
5 ea. 15 Woche« alte do.,
1 gute« Karnhnnd,
1 Pfauhah« und einige

Pfanhühner;
ferner:

1 Ackerwagen, 2 Erdkarren , 2 Hark-
maschtnen, wovon 1 ganz neu , ver¬
schiedeneneue Evensche und andere
Pflüge , versch . neue eich. u. hölz. Damm¬
hecke mit Pfählen, 2 gute Saatsegel mit
Zubehör , 1 Karnrad mit Karne , 3Rahm-
fäfser, Milchballien . 2 P. Milcheimer mit
kupf. Bändern , Pferdehalfter, Kuhketten,
Flegel , Gaffel . Forken usw. usw.

Käufer werden fr rundlichst eingeladen.
Horumersiel. 3. Müller, Aukt.

Z« verkaufen.
Eine 3jährige Stute und ein öjähriger Wallach,

fromm im Geschirr.
Hohebrücke. P . Gerriets.

Zn verkaufen.
Ein alter Korbwagen , paffend zum Federwagen.

Sengwarder GraShauS. Th . HoYeu.

Auf der am 19. d. M . stattfindcudcn Kouknrs-
vergantung des Müllers A . R. Eilks zu Jever kommen
ferner zum Aufsätze:

2 hellbraune Stuten,
schwere Wagenpferde.

Sillenstede, 1897 März 15.
A l b e r s.

Frau Wwe. Carstens zu Neuwarfen bei Oldorf
läßt wegen Aufgabe der Landwirthschaft

Freitag dm 19. März d . I.
nachm . 1 Uhr auf.

in und bei ihrer Behausung das. öffentlich auf halb¬
jährige Zahlungsfrist versteigern:

4 Pferite:
1 schw. Wallach.
1 lyjähr . Stute , belegt vom Bolko,
1 2jähr. Wallach,
1 2jähr. Stute;

19 Stück Rinddich:
4 hochtragende Kühe,
7 hochtragende Beester,
1 wautiedige Kuh,
1 frkhmilchwerdende do. ,
1 2jähr. Beest,
2 Ijähr . do,
8 Ijähr . Stiere;
3 trächtige Schafe;

3 kompl. Ackerwagen, wovon 2 mit breiten
Felgen , 1 Phaeton, 1 eis . Wagenhebe,
1 Erdkarre, 1 Rüsch - und 1 Ackerschlitten,
1 stein. Erdwalze , 1 Harkmaschine, 2 eis.
Pflüge , 1 zweischarigen Fußpflug , ver¬
schiedene Eggen, I Einspännerdeichsel, 1
Dreistock, Siltzeuge , 1 Fruchtweher , 1
Schweiuetrog , 2 steinerne Schweineblöcke,
Pferdegeschirr mit Messingbeschlag, 1
schönes Schlittengeläute , 1 Reitsattel und
Halfter, Trensen , Ackerzäume , Leinen,
Pferde - und Kuhketten, Stier- , Wagen-
und Pflugketten , 1 Futterkiste, 1 Dünger-
karre, Rollbäume , Dammhecken, Torfhecken
und Dielen , Btndebäume , Reepen, Sensen,
Sichten , Schaufel , Flegel , Gaffel,
Harken , Forken u. a . m . ;

ferner : 2 Kleiderschräuke, 1 Küchenschrank , 1
schöne holl . Standuhr, 2 eich . Auszühetische,
2 eich. Kisten, 1 Turteltaubenkasten , 2 vollst.
Betten , Küchenstühle, 2 kupf . Fußwärmer,
1 Bohnenschneidemaschine, 1 kupf. Pampe
mit Bleiröhre , 1 Decimalwaage mit Ge¬
wichten, 1 Karnrad und Karne , 1 Drücke¬
bank, 1 Stremwtiene, 1 großen kupf.
Milchkefsel, 2 Rahmfäffer , Milch- , Stall-
und Futtereimer , 1 Tragcjoch usw. usw.

Kaufltebhaber werden etngeladen mit dem Be¬
merken, daß das Rindvieh bis Mai unentgeltlich auf
Fütterung stehen bleiben kann.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
_ Auktionator.

Ausgesuchte trockene Zwiebeln,
100 Pfd . 3 Mk. 50 Pf., sowie
Pfianzschalotten

gebe billigst ab.
I. H. Casseus, Neuestraße.

Die zum Nachlasse des weil. Karl Rührig hies.
gehörigen Sachen , als:

3 Tische, 6 Stühle, 12 Schildereien , 1
Wanduhr , 1 Bettstelle. 1 Kücheuschrauk,
4 eiserne Töpfe , 2 Waschballim , 2Waffer-
etmer, 2 Laternen , 2Theckeffel sowie ver¬
schiedene andere Haus- und Küchengeräthesollen

Sonnbmd dm 20 . dieses Monats
nachmittags 2 Uhr

in HerrnKarl Lübbens Wtrthshause am alten Markte
hies . öffentlich gegen baare Zahlung verkauft , wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Jever , 1897 März 15. _
Verkauf eines Geschäftshauses.

Das der hiesigen katholischen Kirchengemeinde
gehörige, an der Neuenstraße, der frequentesten
Geschäftsstraße hiesiger Stadt , belegene geräumige

nebst Anbau und kleinem Garten
soll zum Antritt auf November 1897 am

Freitag den 19. März d. I.
nachmittags 3 Uhr

im Hotel zum Erbgroßherzog Hitselbst zum dritte«
Male zum öffentlichen Verkaufe aufgesetzt werden.

Wegen seiner vorzüglichen Lage eignet sich das
Haus ganz besonders für ein kaufmännisches Geschäft.
Der Einrichtung wegen kann es jedoch auch einem
Privatmann zum Ankäufe empfohlen werden . Die
Behausungen befinden sich in einem sehr guten bau¬
lichen Zustande.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken Un¬
geladen, daß die Abhaltung weiterer Verkaufstermine
nicht beabsichtigt wird und event. sofort i« obigem
Termine avs das Höchstgebot der Zuschlag
ertheilt werde« soll.

3ever. Aukt. H. A. Meyer.

d
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MWGachstuche , Meter vo« 75 Pf . a«,UHFschwarze ««d b««te Ledertuche,
WM vou 1 bis 3 Mk. 3 Mtr . , bis
» » 145 Ctm Breite, Gummistoffe

zu Tischdecke«, abgep. Tisch¬
decke « vo« 1 Mk. a«, abgetz. Kom-
modeudecke « 5» Pf . , he« «. dunkel,
Rouleanxstoffe, Meter vou 70 Pf . au»i« Gummi , Tifchläufer , Feustergaze,
Bricke« , Rollsecke » , Gummi -Uuter-
lagestoffe, Kami«- nutz Spiudvorde»,Fußböden- Wachstuch «. f. w. Die
denkbar größte Auswahl.

Gerh. Müller.
Ilsberrsuxsn 8!» s!ek,äe»,meine pLdssLcisr

2udekörtkeUs ckie
bestes L rmä 6abv! ä !e

«UsrdMxitensiuä . Wieiier-
vsrkSlller xssuckt . rraralog xr»t!,

- Slußondrok , klndsek.
6r8ggtsg Lpeeiel-

VLkrruck -VersaQck -Nau» Veutredlaock».

Z« verkaufe«.
Zwei Schweine zum Weiterfüttern.

Jungferubusch. M. Rannen.
Z« verkaufe«.

Eine junge schwere hochtragende Kuh.
Fr.'Aug.-Grodm . A. GerdeS.



Sonnabend den 20» dieses Monats
nachmitr. 1 Uhr anfg.

werde ich beim Wirth Meinen in Altgarmssiel für
ihn und andere an den Meistbietenden mit Zahlungs¬
frist verkaufen:
2 frühmilche Kühe,
3 Schafe mit Kümmern,
12 trächtige Schafe,
8 da. Ziege«,
2 halbfette Schweine,
2Br «tg8«fe» IGSnferich»
mehrere Hühner,

1 Quantum Heu in Abteilungen, Eß-
uud Pflauzkartoffelv , wetchschaltgePflauz-
bohneu pfundweise, 1 Schenkschrank, 1
Komptoirschravk, 1 neuen Kleiderkoffer,
1 Bettstelle mit Matratze , 1 Wanduhr,
1 Hängelampe , 2 Tische, 6 Stühle, 1
kowpl . Kaffeeservice, 1 2spänniges Pferde¬
geschirr, leere Körbe. Fässer und Säcke,
sowie viele sonstige Sachen,

ferner : 1 Fruchtweher , Harken, Spaten , 2 Tische.
4 Stühle . 1 Koffer. 1 Wasserbau !, 1
Herdplatte , 1 Herdkette. 1 Waschtopf,
Grobsteinzeug , 1 Butterkarne , 1 Scheffel-
maaß, andere Fässer , 3 Eimer , 1 Regen-
wafsertonne, 1 zweiräderigen Handwagen.
1 Borfkarre , 1 Kinderwagen , 1 Wand¬
uhr usw.

Kaufliebhaber lade ein.
B uns.

Hohenkirchen, 1897 März 12.

Moorverpachtrmg
zu Fcldhallscn.

Der Landgebrüncher E . Duden za Feld
Hause « läßt
Sonnabend den 27. dieses Monats

nachmitt. 3 ' /z Uhr anfg.
plm. 100 Rathen Torf,

moor
an Ort und Stelle in bekannter Weise öffentlich ver¬
pachten.

Pachtliebhaber werden dazu eingeladen
Jever, 1897 März 15.

A. Tiemens.
Eine in dem Christian Held'scheu Hause

a« derChaussee«ahe der BahnstationHeid¬
mühle befindlichegeräumige Wohnung mit
großem Obst- uud Gemüsegarten habe ich
«och auf nächste« Mai zu verpachte» uuter
günstigen Bedingungen.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an
de« Verpächter oder de« Unterzeichnete»
wenden.

Jever. M Israel.
Za vermietheu auf Mat 1897 : eine Wohnung

an der Osterstraße , eine Oberwohnung daselbst, eine
Wohnung bei der Kamppütte.

Jever . Aukt. H . ff. Meyer.
Auf sichere Hypothek habe ich in

Auftrag zu Ausgang April ds. Js.
10WO Mark zu belegen.

Hohenkirchen. E. M. Harms,
_ _ RechnnngSsteller.

Z « verkaufe«.
2 Ijähr. Stiere und 2 Fuder Pferdeandel.

Minser .N. -A.-Deich. Heinr . Volttes
Zu verkaufen wegen Platzmangels 1 Singer-

!, 1 Sopha, 1 Tisch, 1 großer Spiegel,
_ , , so gut wie neu. Zu erfragen in der

d. Bl. - Nr. 34 . _
3 « verkaufe«.

LmeWhr. schwarze Stute,LA.
Rispel . I . Böschen.

3 « verkaufe «.
Ein fettes Kalb und ein fettes Schwein , ca.

00 Pfund schwer . . . ,Gilde bei Waddewarden . H. O n k e n.

ApothekerC .RotbohmsVlelorl» vnssor
von vorzüglicher Wirkung gegen das Ausfallen der
Haare, sowie zur Reinigung der Kopfhaut , von
Schuppen rc. Erhältlich pro Fl . 1,50 Mk , bei
_ H . Radecke in Jever.
- Buckskin, doppeltbr , p . Mtr . 1,35 Mk , -
3 Mtr . Buckskin zum ganz . Anzug f. 4,05 Mk ,8 „ Cheviot „ „ „ f. 5,85 „sowie allermodernsts Kammgarne , Tuche, Velour,
Loden, Manchester, Hosen« und Paletotstoffe rc. rc.
von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten
in größt. Auswahl u . zu billigst . Preisen versenden

in einzelnen Metern franko ins Haus.
Muster auf Verlangen franko.

Versandthaus: Oettinger L Co., Franks, a. M.
Damenstoffe: Sommerstoffe von 28 Pf. , Cachemirvon 75 Pf., schwarze Fantafiestoffe von 1,25 Mk.

an per Meter.
3 « verkaufe «.Ein schönes Kuhkalb.

Westrum. Janßen , Lehrer.
Ein neugebornes Kuhkalb, sowie ein 5 Monataltes Kuhkalb hat zu verkaufen

Jever, St . Anventhor . D . Berken.

Waarenhaus
8. 8. Mdrmsnll,

Wilhelmshaven.
Schwarze «ud farbige

lridkkstojfe
für dis

Konfirmation
in glatt und gemustert aus reiuer Wolle,
doppelt breit , Mtr . von 80 an,

besser : 75 , 100, 125 , 150 bis 250 Pfg.

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß Mangel-Hafter, schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebens¬weise ein Mageuleiden , wie:
Magenkatarrh, Magenkrampf,

Mageuschmerze«, schwere Berdanung oder Verschleimungzugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittelempfohlen, dessen vorzügliche heilsame Wirkungenschon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte
Verdammgs- undBlutreinigMgsmittel , der

Hubert Ullrioliseke Kräuter-iiVein.
Dieser Kräuter - Wer « ist aus vorzüglichen » heilkräftig befundenen Kräuter«Mit gutem Wei « bereitet uud stärkt uud belebt de« ganze« Verdamm asorganismusdes Mensche« ohne ei« Abführmittel zu sei«. Kräuter -Weiu beseitigt alle Störunge«in de« Blutgefäßen » reinigt das Blut von allen verdorbenen kraukmachendeu Stoffe»uud wirkt fördernd auf die Neubildung gesunde« Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weines werden Mageuübcl meist schon im Keimeerstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen schürfen, ätzenden , Gesund¬heit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie : Kopfschmerze« . Ausstößen»Sodbreuueu , Blähungen » Uebelkeit mit Erbreche «» die bei chronische« (veralteten)Mageuleiden um so heftiger austrete » , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.iKtitklstiorfillilkitllil uud deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung » Kolik-VlUfitvtbflpPfUUfi schmerze«. Herzklopfe«» Schlaflosigkeit , sowie Blut¬anstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem(Hämorrhoinalleideu) werden durch Kräuter-Weiu rasch und geliud beseitigt- s räuter-Weiu behebt jedwedeUuverdaulichkeit , verleihtdem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug¬lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.
Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftungfind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung uud eines krankhaften Zu¬standes der Leber . Bei gänzlicherAppetitlosigkeitunter nervöser Abfpaummg und Ge-müthsverstimmrmg » sowie häufigenKopfschmerzen » schlaflose» Nächte «» stechen oft solcheKranke lan gsam dahin . WWW Kräuter - Wein giedt der geschwächten Lebenskraft einen frischenImpuls. WWWKräuter . Wcin steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung, regtden Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbilduug, beruhigt die erregtenNerven und schafft dem Kranken neueKräfte undneues Lebe«. Zahlreiche Anerkennungenund Dankschreiben beweisen dies.
Kräuter - Weiu ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk. in : 2kver, Wittmund,Fedderwarden , Wilhelmshaven , Hooksiel , Hohenkirchen, Carolinensiel, Esens, Dornum, Änrich,Neustadt-Gödens, Friedrtmrg, rleuenburg i. O -, Tossens, Ltollhamm, Leefeld, Varel usw. in denApotheken.
Auch versendet die Firma Herlbvit, UIILrleL , Lvlputg , Weststraße 82 , 3 und mehrFlaschen Kräuterwetn zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto - und kistefrei.Bor Nachahmungen wir- gewarnt!Man verlange ausdrücklich

ttubsi-1 Ulli-ivll '8vilvn Kräutkl -woin.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimwittel ; seine Bestaridtheile sind : Malagawetn 450 .0,Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rothweiu 240,0, ESereschensast150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel,Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Evziauwurzel , Kalwuswurzel aa 10 .0.

Hiesiger GrasfameN
von ohne Regen geerntetem Aeu (ausgereifte Gräser ),
von vorzüglicher Keimkraft, passend für die Ansaat
guter Weide «, Ctr. 30 Mk. Säcke berechne nur
zu 20 Pfg . pro Stück.

Neueuder 'Alteugrode «. Hiurich Müller.
3 « verkaufe «.

Ein trächtiges Schaf.
Wiarder-Altendrich« I . Frerichs.

Zn verkaufen.
Ein brauner dretjähr . Wallach (flotter Gänger ),mittelschwer.
Gr . -Ostiem, H . B. Willen.

Za verkaufe «.Eine junge hochtragende Kuh, beste Zucht- uv!Milchkuh.
TetteuS , 1897 März 16. W. Hivtzeo.
Zu verkaufen ein bestes Kuhenter , ein 10 Mona!altes Stierkalb und eine fahre Kuh, letztere avzu vertauschen gegen ein tiedtges Enterbeest.Sengwarden. F. Janßen.
15 000 gute Strohdocken hat zu verkaufenMoorhausen. E. H. Duden.

Zn verkanfen.
Zwei 3 Monat alte Schweine.

Cleverns . F . Müller.
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